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Unabhängiges Institut für Umweltfragen

• 1989 in Halle gegründet, jetzt in Berlin und Halle tätig

• Fachgebiete: Energieeffizienz & Energiewende, Klimaschutz & 
Transformative Bildung, Umweltrecht und Partizipation, Naturschutz 
und Umweltkommunikation

KORINA-TeamSitz des UfU in Halle (Saale)
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Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten 
Sachsen-Anhalts

2010 vom Unabhängigen Institut für Umweltfragen e.V. gegründet

laufende Projekte:

•1.03.2017 - 31.12.2018: „Umsetzung des Aktionsprogrammes Invasive Neophyten in 
Schutzgebieten Sachsen-Anhalts“ *

•13.05.2016 - 15.04.2019:  „ENVISAGE - Erfassung und Management invasiver 
Neophyten auf landwirtschaftlichen Nutzflächen zur Sicherung der 
landwirtschaftlichen Produktionsbedingungen" gefördert aus Mitteln der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank

bisher durchgeführte Projekte

•1.10.2015 - 31.12.2015: „Landesweite Koordinierung des Neophytenmanagements in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts 
im IV. Quartal 2015“ gefördert durch das Land Sachsen-Anhalt im Rahmen der Förderung von Projekten zum Schutz der 
Biodiversität

•1.10.2013 - 30.09.2015: „Kommunikation, Erfassung und Konzeption und Durchführung von Maßnahmen gegen invasive 
Neophyten in ausgewählten Schutzgebieten Sachsen-Anhalts„ *

•1.10.2011 - 30.09.2013 : „Vorbeugung, Weiterentwicklung des Frühwarnsystems und Konzeption und Durchführung von 
Maßnahmen gegen invasive Neophyten in ausgewählten Schutzgebieten Sachsen-Anhalts“ *

•1.6.2010 - 30.9.2011 : „Frühwarnsystem und Konzeption von Maßnahmen gegen invasive Neophyten in ausgewählten 
Schutzgebieten Sachsen-Anhalts“ *

*durch Mittel des Europäischen 

Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 

des ländlichen Raumes (ELER)  gefördert.
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Aktionsprogramm zum Umgang mit invasiven Neophyten
in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts 

Vorbeugung Frühwarnsystem Kontrolle

Öffentlichkeits-

arbeit / 

Umweltbildung

Aufklärung über Auswirkungen invasiver Neophyten, Aufruf zur Mitarbeit, Werbung für Akzeptanz von 
Maßnahmen

Netzwerk

Information über Gefahren, 
gemeinsame Politik gegen 
Ausbringung von invasiven 
Arten

schnelle Information über neu 
auftretende Arten, schnelle 
Bewertung und 
Sofortmaßnahmen

Koordination und Abstimmung 
von Maßnahmen

Informations-

system

Aufklärung über invasive 
Neophyten und Risiken ihrer 
Ausbringung

schnelle Information über neu 
auftretende Arten

Information über effektive 
Methoden

Monitoring

Erfassen von Etablierungen zu 
möglichst frühen Zeitpunkt, 
Beobachtung der Vorkommen 
bereits etablierter Arten

Vorgabe einer Methode für 
Erfolgskontrolle nach 
Maßnahmen

Bewertung Schwarze Liste der invasiven Neophyten Sachsen-Anhalts, Analyse der Auswirkungen von Neophyten

Maßnahmen

Sofortmaßnahmen bzw. zügige 
Koordination von Maßnahmen

Erprobung von effektiven und 
langfristig wirksamen 
Maßnahmen
Kontrolle invasiver Arten in 
Schutzgebieten

ausführliches Aktionsprogramm 

http://www.korina.info/?q=node/323
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Öffentlichkeitsarbeit
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Öffentlichkeitsarbeit: Entwicklung 2010 - 2015

2010 2011 2012 2013 2014

Flyer
4 Vorträge

Bildungsmaterialien 
für Schulen
Kartenspiel
KORINA-App
twitter
1 Workshop
1 Plakat
2 TV-Sendungen
8 Zeitungsartikel
Internetseite

1 Faltblatt
10 Vorträge

twitter
4 Workshops
3 Plakate
1 TV-Sendung
16 Zeitungsartikel
Neue Internetseite
1 Seminar
4 Faltblätter
14 Vorträge

2 TV/Radio
8 Zeitungsartikel
Internetseite
1 Seminar
1 Flyer
8 Vorträge

Internetseite
1 Seminar
1 Flyer
8 Vorträge

www.korina.info

@korinaUfU

Workshops

KORINA-App

1 Ausstellung
8 Schulungen
Bildungsmaterialien 
für Schulen
Quizze
KORINA-App
twitter

2 TV-Sendungen
11 Zeitungsartikel
Erw. Internetseite
1 Seminar
1 Faltblatt
17 Vorträge

2015
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Öffentlichkeitsarbeit: Entwicklung 2014 - 2018

2014

Bildungsmaterialien 
für Schulen
Kartenspiel
KORINA-App
twitter
1 Workshop
1 Plakat
2 TV-Sendungen
8 Zeitungsartikel
Internetseite

1 Faltblatt
10 Vorträge

Workshops

KORINA-App

1 Ausstellung
8 Schulungen
Bildungsmaterialien 
für Schulen
Quizze
KORINA-App
twitter

2 TV-Sendungen
11 Zeitungsartikel
Erw. Internetseite
1 Seminar
1 Faltblatt
17 Vorträge

2015 2016 2017

1 Ausstellung

Quizze
KORINA-App
twitter

1 TV-Sendungen
8 Zeitungsartikel
Erw. Internetseite

6 Vorträge

e-learning
1 Ausstellung

Bildungsmaterialien 
für Schulen
Quizze
KORINA-App
twitter

4 TV-Sendungen
16 Zeitungsartikel
Überarbeitung  Internetseite

1 Faltblatt
7 Vorträge

2018

Filme
Facebook
e-learning
1 Ausstellung
Schulungen
Bildungsmaterialien 
für Schulen
Quizze
KORINA-App
Twitter
Workshop

TV-Sendungen
Zeitungsartikel
Neue Internetseite

4 Faltblätter
Vorträge
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Bildungsarbeit



Umsetzung des Aktionsprogramms Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts, Stand 14.12.2017

Neophyten im Unterricht

Das Thema Neophyten hat 
viele Anknüpfungspunkte
in den Fachlehrplänen für 
Sekundarschulen und 
Rahmenrichtlinien für 
Gymnasien der Fächer 
Biologie und Geographie.

Seit 2014 werden von 
KORINA Schulprojekte 
durchgeführt und 
Bildungsmaterialien und  
-methoden entwickelt.
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Materialien für Schulprojekte

Invasive Neophyten: 
Methodenheft für den Biologie-
und Geographieunterricht 
Jahrgangstufen 9-12

Biotopp-Kartenset 
für verschiedene 
Kartenspiele

Bestimmungsspiele 
für invasive 
Neophyten

Diese Materialien werden in den von KORINA 
durchgeführten Schulprojekten verwendet 
und Lehrenden kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Sie sind zum Download verfügbar.

http://www.korina.info/?q=node/111
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Durchführung von Schulprojekten
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Durchführung von Schulprojekten

Kartierung mit der KORINA-App
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Netzwerk
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Vernetzung der Akteure
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Vernetzung der Akteure

Bundesamt für Naturschutz

Beschäftigungs-
gesellschaften

Untere 
Naturschutzbehörden

Landesamt 
für Umweltschutz

Botanischer Verein

Landesbetrieb für 
Hochwasserschutz

Untere Wasserbehörden

Unterhaltungsverbände

Forstbehörden
Planungsbüros

deutschlandweite und 
internationale Kontakte 

zu Experten für 
Management

Garten- und 
Landschaftsbaubetriebe

Univ. Halle/Wittenberg

Umweltforschungszentrum

Hochschule Anhalt

TU Berlin, TU Dresden

Gemeindevertretungen

2017
Bürger

Pflanzenschutzbehörden

Julius Kühn-Institut

Landesämter „für 
Umweltschutz“ der 

Bundesländer 
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Netzwerk: Seminare und Workshops 

Workshop zum Management 
von Staudenknöterichen in 
Schutzgebieten Sachsen-
Anhalts, 28.02.2013

Seminar zum 
Neophytenmanagement in 
Sachsen-Anhalt 25.09.2012

Für 2018 geplant:

• Seminar zu 
Neophytenmanagement

• Treffen mit Vertretern 
der benachbarten 
Bundesländer

• Workshop zur Kontrolle 
des Orientalischen 
Zackenschötchens
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Informationssystem
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Informationssystem: www.korina.info

Zentraler Bestandteil des 
Informationssystems ist die 
Internetseite www.korina.info 
mit mehr als 200 Unterseiten. 
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Informationssystem

www.korina.info

Maßnahmen

Gesetze

Infos zu 120 Arten

Atlas

Internetseite
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Informationssystem

www.korina.info

Maßnahmen

Gesetze

Infos zu 120 Arten

Atlas

KORINA-
Funddatenbank

84.000 Daten

Fotos
15.000 Artenfotos

Literaturdatenbank
3000 Datensätze

Maßnahmen-
datenbank

InternetseiteDatenbanken
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Informationssystem: www.korina.info
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Informationssystem: www.korina.info

Infoseiten für 120 invasive oder 
potentiell invasive Neophyten
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Informationssystem: www.korina.info

Medieninfos, 
Publikationen
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Informationssystem

www.korina.info

Maßnahmen

Gesetze

Infos zu 120 Arten

Atlas

KORINA-
Funddatenbank

84.000 Daten

Fotos
15.000 Artenfotos

Literaturdatenbank
3000 Datensätze

Maßnahmen-
datenbank

InternetseiteDatenbanken

Fundmeldung per 
Internet

Fundmeldung per 
App

Fundmeldung
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Informationssystem: www.korina.info

Fundmeldungs-
Formular
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Fundmeldung – per KORINA-App

Für Android und iOS-Betriebssystem
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Fundmeldung – per KORINA-App

zu bereits 
vorhandenen 
Fundmeldungen 
können neue 
Infos hinzugefügt 
werden, auch die 
Meldung „nicht 
vorhanden“

Auch offline-
Meldungen 
möglich
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Monitoring
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Monitoring: Erfassung von Neophyten durch KORINA

Beschäftigungs-
gesellschaften

Untere 
Naturschutzbehörden

Landesbetrieb für 
Hochwasserschutz

Gewässerunterhalter

Studenten der Hochschule 
Anhalt, 

Punkt- u. Rasterkartierungen

Gemeindevertretungen

Bürger

Professionelle Kartierungen, 
v. a. FFH-Gebiete

Ehrenamtliche Kartierer, 
z. B. vom Botanischen Verein, 

Punktkartierungen

Ehrenamtliche Kartierungen 
von Schutzgebieten

Einzelne Fundmeldungen

Gezielte
Neophyten-

kartierungen

Projekt-
mitarbeiter-

Innen

Kartierungen

Kartierung 
Biosphärenreservat

Kartierung in 1km²-
Stichprobeflächen

Kartierungen in 
Schutzgebieten

Landesamt 
für Umweltschutz 

WinArt-Datenbank
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Fundmeldungen:

• Übernahme aus der Datei des Landesamtes (Ergebnisse 
professioneller Kartierungen) 

• Einzelne Fundmeldungen von Bürgern u. Behörden per Telefon, 
Mail, Brief, Internet-Eingabe, KORINA-App

• Ergebnisse von ehrenamtlichen Kartierungen mit 
Fundmeldeformularen, als shape-Datei

Erfassung von Fundmeldungen
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Entwicklung der Anzahl der Raster- und Punktdaten

Rasterdaten Punktdaten

Stand 2017 

729

1.001

20.197

11.177

10.421

1500

vor 1900

1900-1949

1950-1991

1992-1999

2000-2009

2010-2017

172

94

2.215

7.612

11.710

18.830

vor 1900

1900-1949

1950-1991

1992-1999

2000-2009

2010-2017

45.025 40.633
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Qualität der Punktdaten

44377

12322

21649

KORINA

LAU

Anzahl der Raster- und Punktdaten in 
der KORINA-Datenbank

Rasterdaten Punktdaten

Aktuelle Daten des LAU 
stammen überwiegend aus 
FFH-Kartierungen. Dabei 
werden Artenlisten pro 
Polygon erstellt. Die daraus 
ermittelten Koordinaten der 
Punktdaten stellen nicht 
den Fundort der Art 
sondern den Mittelpunkt 
des kartierten Polygons dar.

Den überwiegende Teil der Daten von KORINA stellen 
Punktdaten dar, deren Koordinaten mit GPS-Geräten oder App 
gemessen wurden.
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Bewertung
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Schwarze Liste Sachsen-Anhalt

• Zentrales Arbeitsinstrument von KORINA

• In KORINA-Funddatenbank werden Fundortangaben zu den Arten 
der Schwarzen Liste zusammengeführt und im Internet 
veröffentlicht

• Alle in Sachsen-Anhalt vorkommenden Arten der Schwarzen Liste 
und ausgewählte Arten der Warnliste sind im Internet mit eigener 
Seite vorgestellt
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Schwarze Liste Sachsen-Anhalt

Übersicht Sachsen-Anhalt:

Neophyten

invasive
Neophyten

potentiell
invasive
Neophyten

32
61

Ca. 700

Ergebnis der Einstufung:

• 116 Arten bewertet

• 32 invasive Arten

• 61 potentiell invasive 

Arten

• + 24 fehlende, aber 

anderswo (potentiell) 

invasive Arten
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Vergleich der Invasivitätsbewertungen

Deutschland Sachsen-Anhalt

Warnliste invasiv noch nicht 
vorhanden

Sofort-
maßnahmen 
nötig

10 11

Aktionsliste invasiv nur wenige 
Fundorte

schnelle 
Reaktion nötig

10 4

Managementliste invasiv häufig Kontrolle 
nötig, 
Einzelfall-
bewertung

28 28

Handlungsliste potentiell 
invasiv

häufig Kontrolle 
nötig, 
Einzelfall-
bewertung

22 32

Beobachtungsliste potentiell 
invasiv

Selten bis 
häufig

Beobachtung 
nötig

20 34

Untersuchte Arten 90 109

• Übernahme der Ergebnisse der Invasivitätsbewertung für Deutschland
• Bewertung zusätzlicher Arten mit Methode des BfN
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Maßnahmen
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Umsetzung des Aktionsprogramms

Vorbeugung Frühwarnsystem Kontrolle

Öffentlich-

keitsarbeit

Aufklärung über Gefahren in 
betroffenen Gebieten

Aufruf zur Mitarbeit Werbung für Akzeptanz von 
Maßnahmen

Netzwerk

Information über Gefahren, 
gemeinsame Politik gegen 
Ausbringung von invasiven 
Arten

schnelle Information über neu 
auftretende Arten, schnelle 
Bewertung und 
Sofortmaßnahmen

Koordination und Abstimmung von 
Maßnahmen

Informatio

ns-system

Aufklärung über invasive 
Neophyten und Risiken ihrer 
Ausbringung

schnelle Information über neu 
auftretende Arten

Information über effektive 
Methoden

Monitoring

Erfassen von Etablierungen zu 
möglichst frühen Zeitpunkt, 
Beobachtung der Vorkommen 
bereits etablierter Arten

Vorgabe einer Methode für 
Erfolgskontrolle nach Maßnahmen

Bewertung Schwarze Liste der invasiven Neophyten Sachsen-Anhalts, Analyse der Auswirkungen von Neophyten

Maßnahme

n

Sofortmaßnahmen bzw. zügige 
Koordination von Maßnahmen

Erprobung von effektiven und 
langfristig wirksamen Maßnahmen

Maßnahmen
Kontrolle invasiver Arten in 
Schutzgebieten

Umsetzungsbarometer
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Früherkennung und Sofortige Beseitigung

Planung der Maßnahme 
(Kartierung, Empfehlung von 

Maßnahmen und Finanzierung)

Aufklärung 
(Infomaterial, Bestimmungshilfen)

Alert, Verifizierung
Schnelle Bewertung

Zuständige 
Behörden

Maßnahmeträger
(Durchführung der 

Maßnahme)

Fundmeldung per 
App oder Internet

Netzwerk 
(Botaniker, Naturschutz-, 
Wasser-, Forstbehörden, 

Ranger, Bürger)

KORINA

Kontrolle der Maßnahme 
und Planung weiterer Schritte
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Wasserhyazinthe
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Wasserhyazinthe
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Wasserhyazinthe

Karte der Fundorte  erstellt durch J. Peterson, LAU

Fundmeldung bei KORINA 13.09.2016

Meldung an das Landesamt für Umweltschutz 
(LAU)

Kartierung durch Landesamt 
Meldung an das Bundesamt für Naturschutz

Notifizierung

Meldung der Maßnahme durch 
LAU/Bundesamt

Kontrolle vor Ort 2.6.2017



Umsetzung des Aktionsprogramms Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts, Stand 14.12.2017

Gelbe Scheincalla an der Kalten Bode im Harz
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Verbreitung der Gelben Scheincalla in Sachsen-Anhalt
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Verbreitung der Gelben Scheincalla im Harz
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Verbreitung der Gelben Scheincalla im Harz
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Verbreitung der Gelben Scheincalla im Harz



Umsetzung des Aktionsprogramms Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts, Stand 14.12.2017

Kontrollmaßnahmen gegen Gelbe Scheincalla an Kalter Bode 

• 1993 Erstfund

• 2006 Beseitigung von zwei Beständen durch UNB (Mandelholz 20 Ex. Elendstal 1 
Ex)

• 2009 Beseitigung 1 Bestand im Elendstal (60 Ex)

• 2010 zwischen Schierke und Mandelholz Einzelpflanzen entfernt (15 adulte Ex. 
10 Jungpfl. und 50 Keimlinge)

• 2011 Kontrolle aller Standorte 

• 2015 zwei neue Bestände entdeckt – 2x Kontroll-Maßnahmen durch die UNB

• 2016 in Mandelholz 2 adulte Ex, 10 Jungpfl.entfernt
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Ambrosie: Verbreitung in Sachsen-Anhalt

Derzeit wird die Beifuß-Ambrosie nur 
sehr selten gemeldet. Die Funde in 
Gärten gehen seit der verstärkten 
Kontrolle des Vogelfutters stark 
zurück.

Das größte Vorkommen in Sachsen-
Anhalt bestand seit <2003 an der 
Ölmühle in Magdeburg. 
• 2005 25.000 Ex., 
• 2011 120 Ex, 
• 2015 0 Ex

Die größte Gefahr einer Ausbreitung 
besteht durch die Einwanderung aus 
benachbarten Bundesländern 
entlang von Autobahnen.
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Ambrosia-Atlas Berlin-Brandenburg, 
Verbreitung Beifuß-Ambrosie 2016

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Sachsen
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Riesen-Bärenklau im 
Mansfelder Seengebiet Stand Juni 2012

Stand der Kenntnis der Verbreitung des Riesen-Bärenklaus im Mansfelder Seengebiet vor Beginn der Zusammenarbeit von 
KORINA mit den Akteuren und Bürgern vor Ort.



Umsetzung des Aktionsprogramms Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts, Stand 14.12.2017

?

?
?

?

Riesen-Bärenklau im 
Mansfelder Seengebiet Stand August 2012

Stand der Kenntnis der Verbreitung des Riesen-Bärenklaus im Mansfelder Seengebiet nach Beginn der Zusammenarbeit von 
KORINA mit den Akteuren und Bürgern vor Ort.
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Riesen-Bärenklau im 
Mansfelder Seengebiet Stand 2013

Stand der Kenntnis der Verbreitung des Riesen-Bärenklaus im Mansfelder Seengebiet nach Aufruf zu Fundmeldungen 2013
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Stand der Kenntnis der Verbreitung des Riesen-Bärenklaus im Mansfelder Seengebiet nach Kartierung durch KORINA 2015
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Riesen-Bärenklau: Verbreitung in Sachsen-Anhalt

1834 Fundmeldungen seit 2010

Davon 118 Fundmeldungen, 
wo kein Riesen-Bärenklau mehr 
gefunden wurde.
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Riesen-Bärenklau: Verbreitung in Sachsen-Anhalt

885 Fundmeldungen aus FFH-Gebieten 
und im Pufferbereich von 500m

Davon 103 Fundmeldungen, 
wo kein Riesen-Bärenklau mehr 
gefunden wurde.
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Riesen-Bärenklau: Verbreitung in Sachsen-Anhalt

722 Fundmeldungen an Fließgewässern 
1. Ordnung und im Pufferbereich von 
100m

Davon 56 Fundmeldungen, 
wo kein Riesen-Bärenklau mehr 
gefunden wurde.
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Beratung von Akteuren zum Riesen-Bärenklau

Infomaterialien über den Riesen-Bärenklau
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Beratung von Akteuren zur Riesen-Bärenklau-Kontrolle

Wann sollten Maßnahmen gegen Riesen-Bärenklau 
ergriffen werden?

Da der Riesen-Bärenklau negative gesundheitliche, 
ökonomische und ökologische Auswirkungen hat, sollten 
möglichst alle Vorkommen der Art kontrolliert werden. 
Besondere Dringlichkeit besteht, wenn der Riesen-
Bärenklau

a) in Siedlungen oder an häufig genutzten Wegen

b) als Einzelpflanze oder kleiner Bestand in einem 
sonst bisher von Riesen-Bärenklau-freien Gebiet

c) in FFH-Gebieten oder einem geschützten bzw. 
gefährdeten Lebensraum, z. B. Grünland, 
Hochstaudenfluren, Feuchtwiesen

d) in Nachbarschaft von FFH-Gebieten oder von 
geschützten bzw. gefährdeten Lebensräumen

e) im Oberlauf, im Einzugsgebiet, an Zufahrtstraßen 
von FFH-Gebieten oder geschützten bzw. 
gefährdeten Lebensräumen 

auftritt.
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Riesen-Bärenklau - Kontrolle

Größe der 
Bestände

Zeitpunkt zu beachten Wirkung Literatur

Abstechen mittelgroße 
Bestände

Frühjahr bis Ende 
Mai, im Sommer 
nach Mahd 
wiederholen

10-15 cm unter 
Bodenoberfläche abstechen

mehrjährige 
Maßnahme nötig 
(5-10 Jahre)

(Nielsen et al. 
2005)
Link

Ausgraben Einzelpflanzen 
oder sehr kleine 
Bestände bis 200 
Pflanzen

Frühjahr bis Ende 
Mai

sehr aufwändig, an Deichen 
und Gewässerufern 
problematisch wegen 
starker Bodenverwundung

Absterben nach 2-
3 Jahren möglich

Entfernen der 
Blütenstände

während Blütezeit Blüten können nachreifen, 
daher Entsorgung nötig; 
nach wenigen Wochen 
Nachblüte, die ebenfalls 
entfernt werden muss

gering, da die 
Pflanze im 
nächsten Jahr 
erneut blüht

(Herold 2010)
Link, (Nielsen et 
al. 2005)
Link

Entfernen der 
Samenstände

vor Samenreife, 
wenn die 
Mitteldolde 
schwere, grüne 
Samen ausgebildet 
hat

Samenstände vernichten 
(nicht kompostieren)., 
Mutterpflanze stirbt im 
Herbst ab 

nur kurzer 
Zeitraum, bei 
genauem Arbeiten 
sehr effektiv

(Herold 2010)
Link

ungeeignet mäßig geeignet gut geeignet

http://www.giant-alien.dk/pdf/German manual_web.pdf
http://www.herkulesstaudenbekaempfung.de/
http://www.giant-alien.dk/pdf/German manual_web.pdf
http://www.herkulesstaudenbekaempfung.de/
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Größe der 
Bestände

Zeitpunkt zu beachten Wirkung Literatur

Mahd große Bestände 6-8 mal pro Jahr Während Blütezeit 
Vernichtung des Mahdguts 
nötig, da Fruchtstände 
nachreifen können

mehrjährige Maßnahme 
nötig, 
1-3malige Mahd verzögert 
nur die Blüte 

(Herold 2010)
Link

Fräsen oder 
Pflügen

große Bestände Frühjahr 24 cm tief. Im Folgejahr 
gelockerte Pflanzen 
herausziehen

auf landwirtschaftlichen 
Flächen gute Wirkung mit 
nachträglicher Einsaat

Beweidung 
mit Schafen

große Bestände im frühen 
Frühjahr 
beginnen, nur in 
Schlechtwetter-
perioden

ggf. vorher mähen. Im 
Frühjahr 20-30 Schafe/ha, im 
Sommer 5-10 Schafe/ha. 
Tiergesundheit beachten, 
gute Kombination mit 
Abstechen 

Absterben nach 2-3 
Jahren möglich

(Nielsen et al. 
2005)
Link

Entfernung 
durch 
Schweine

kleine bis 
mittelgroße 
Bestände

ganzjährig Tiergesundheit beachten vollständige Entfernung 
der Pflanzen 

(Meyer) Link

Herbizide Mai, vor 
Blühbeginn. 
Nacharbeit nach 
4-6 Wochen

evt. vorher mähen. 
Gesetzliche Beschränkungen 
beachten

rasche Wirkung nach 1-2 
Jahren möglich

(Meinlschmidt 
2004) Link, 
(Meinlschmidt 
2009) Link

Riesen-Bärenklau - Kontrolle

ungeeignet mäßig geeignet gut geeignet

http://www.herkulesstaudenbekaempfung.de/
http://www.giant-alien.dk/pdf/German manual_web.pdf
https://www.youtube.com/playlist?list=PLz1KxKJj5sVjwPxvoWa7ffaugapFR4EkV
http://www.floraweb.de/neoflora/handbuch/heracleum_chemische_bekaempfung.pdf
http://www.tll.de/ainfo/pdf/ps/inv08_03f.pdf
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Mansfelder 
Seengebiet

Bernburg

Helmegebiet
Halle

Selke

Maßnahmen: Riesen-Bärenklau in Sachsen-Anhalt
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Mansfelder 
Seengebiet

Bernburg

Helmegebiet
Halle

Selke

Maßnahmen: Riesen-Bärenklau in Sachsen-Anhalt

In Halle und an der Selke wurden schon seit 
mehr als zehn Jahren Maßnahmen durch 
Beschäftigungsgesellschaften durchgeführt. 
2017 wurden nur noch Einzelpflanzen 
gefunden.

Im Mansfelder Seengebiet und in 
Bernburg reichen die bisherigen 
Maßnahmen nicht aus.

In Bernburg fand 2017 das erste 
Treffen zur Vorbereitung 
koordinierter Maßnahmen 2018 
statt.

Im Helmegebiet sind die meisten 
Fundorte so klein, dass schnelle 
Erfolge sichtbar sind.
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GSG-Gesellschaft für Sanierung 
und Strukturentwicklung 

Mansfelder Land mbH

Abstechen, Mahd

Umweltamt 
Mansfeld-Südharz

UMGEODAT Ökologische 
Baubegleitung

Landesbetrieb für 
Hochwasserschutz, Flussbereich 

Merseburg Mahd

Unterhaltungsverband 

Wipper-Weida

Mahd

Fa. Anders  & Partner Mahd, 
Abstechen manuell und 
mit Bagger, maschinelles 

Grubbern

Stadtverwaltung 
Lutherstadt 

Eisleben

Verbandsgemeinde 
Mansfelder Grund -

Helbra

Gemeinde 
Salzatal

Gemeinde 
Seegebiet 

Mansfelder Land

Landwirt Paulsen 
Abstechen, Beweidung 

mit Schafen

KOORDINIERUNG, 
ORGANISATION

DURCHFÜHRUNG 
DER MAßNAHMEN

Kommunale Ökologische 

Sanierungsgesellschaft (KÖS) mbH

Abstechen, Mahd

Maßnahmen: Koordinierte Kontrolle des Riesen-Bärenklaus im 
Einzugsgebiet der Mansfelder Seen seit 2012



Umsetzung des Aktionsprogramms Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts, Stand 14.12.2017

Staudenknöteriche
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Zusammenarbeit mit Unteren Naturschutzbehörden

Kartierung der 
Neophyten an 
der Kalten Bode

Entfernung von Gelber 
Scheincalla, 
Staudenknöterich und 
Telekie im Auftrag der UNB 
Harz

Kartierung des 
Kaktusmooses
im 
Nordharzvorland

Maßnahmenerprobung 
durch Beschäftigungs-
gesellschaft im Auftrag der 
UNB Harz

Erprobung von 
Maßnahmen gegen die 
Mahonie in 
Orchideenreichen Eichen-
Hainbuchenwald mit UNB 
Harz und Hochschule 
Anhalt
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Zusammenarbeit mit Unteren Naturschutzbehörden

Kartierung 
Riesen-
Bärenklau, 
Erstellung 
Management-
Konzept 

Koordination der 
Maßnahmen in den 
Einzugsgebieten der 
Mansfelder Seen mit UNB 
Mansfeld-Südharz

Kartierung 
Stauden-
Ambrosie auf der 
Binnendüne 
Gerwisch

Erprobung von 
Maßnahmen in Absprache 
mit UNB Jerichower Land, 
BR Mittelelbe und 
Bundesforst

Recherche der 
Methoden zur 
Kontrolle von 
Eschen-Ahorn

Erprobung der Ringelung 
durch Bürgerarbeiter 
unter Betreuung des 
Umweltamtes Halle
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ENVISAGE
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ENVISAGE - Projekt
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ENVISAGE - Projekt
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Vielen Dank für 
Ihr Interesse! 


